VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG BAD EMS-NASSAU 19.11.2021
fir die Stadt Nassau

AZ: GB 3
17 DS 16/ 0287
Sachbearbeiter: Herr Anderie
VORLAGE
Gremium Status Datum
Haupt- und Finanzausschuss der Stadt | offentlich 30.11.2021
Nassau
Stadtrat Nassau offentlich 14.12.2021

Widmung der Verkehrsanlage "MilchstraBe" fiir den 6ffentlichen Verkehr gemaR § 36
LandesstraBengesetz

Sachverhalt:

Eingangs wird auf die Beachtung méglicherweise vorliegender AusschlieRungsgriinde nach §
22 Abs. 1 der Gemeindeordnung (GemO) und die aus § 22 Abs. 5 Satz 1 GemO resultierende
Verpflichtung jedes Mandatstragers hingewiesen, dem Vorsitzenden vor Beginn der
Beratungen evtl. vorliegende AusschlieBungsgriinde mitzuteilen.

Die Verkehrsanlage ,Milchstral3e® zweigt von der Gerhart-Hauptmann-Stral’e ab und verlauft
bis in Richtung Pont-Chateau-Platz. Sie liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Am
grauen Turm“ der Stadt Nassau und ist dort als o6ffentliche Verkehrsflache besonderer
Zweckbestimmung festgesetzt. Sie hat den Charakter einer reinen Anliegerstralle. Die
eigentliche verkehrliche Anbindung an den Pont-Chateau-Platz und den sich dort befindlichen
Netto-Markt erfolgt Uber die Grabenstralle.

Die Verkehrsanlage ,Milchstrale” wird schon seit vielen Jahren tatsachlich fur den 6ffentlichen
Verkehr genutzt. Eine férmliche Widmung fur den 6ffentlichen Verkehr, die den Anforderungen
des Strallenrechts genugt, ist nach der Aktenlage und den Erkenntnissen der Verwaltung
jedoch nicht nachweisbar. Seit dem Inkrafttreten des Landesstralengesetzes (LStrG) im April
1963 ist eine Widmung durch schlissiges Verhalten nicht mehr mdglich, sondern eine
Widmung erfordert die Einhaltung bestimmter gesetzlicher Voraussetzungen. Diese sind in §
36 LStrG im Einzelnen geregelt. Die Tatsache, dass eine Stral3e schon seit Jahren tatsachlich
durch den &ffentlichen Verkehr nutzbar ist und genutzt wird, reicht fir eine stral’enrechtliche
Widmung nicht aus. Diese tatsachliche offentliche Nutzung fuhrt lediglich dazu, dass es sich
um eine o6ffentliche Strale im Sinne des Stral3enverkehrsrechts (StVO) handelt, fur die die
Vorschriften des Straflenverkehrsrechts gelten.

Hinsichtlich der Bedeutung einer Widmung und den mit ihr verbundenen rechtlichen Folgen
wird zur Vermeidung von Wiederholungen auf frilhere Beschlussvorlagen zu
stralRenrechtlichen Widmungen verwiesen.

Die Widmung zur 6&ffentlichen StralRe setzt neben einem Beschluss des Stadtrates den Erlass
einer Widmungsverfigung (Allgemeinverfigung) voraus, die 6ffentlich bekanntzumachen ist.
Erst hierdurch erlangt eine Widmung ihre rechtliche Wirksamkeit.

Die Verwaltung empfiehlt von daher, aus Grinden der Rechtssicherheit die Widmung der
Verkehrsanlage ,MilchstraRe“ entsprechend den rechtlichen Anforderungen nachzuholen.
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Der Inhalt der Widmung wurde intern mit der Straldenverkehrsbehérde abgestimmt.

Beschlussvorschlag:

Die Verkehrsanlage ,Milchstrae“ in Nassau (Parzelle Flur 59, Flurstlick 221/1) wird gemaf
§ 36 LandesstralBengesetz (LStrG) als Gemeindestralle (§ 3 Nr. 3 a LStrG) fir den
offentlichen Verkehr mit nachfolgenden Einschrankungen fur den Kraftfahrzeugverkehr
gewidmet:

Nur fir den Anliegerverkehr zum Erreichen der Anliegergrundstiicke, Fahrzeuge zur
Versorgung der Anliegergrundsticke und Fahrzeuge offentlicher Einrichtungen (z.B.
Unterhaltungs- und Reinigungsfahrzeuge, Krankenfahrzeuge und Feuerwehr).

In Vertretung:

Gisela Bertram
Erste Beigeordnete



	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

